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Karlsruher Zeitung .
Nr . 229. Montag , den 18 . August 1828 .

Baden . ( Frciburg.) — Baicrn . — Frankreich . — Scstreich . — Polen. — Türkei. — Griechenland .

Baden .
Freiburg , den 15 . Aug . Die Gründung des Erz «

bisthumS in dem Großherzogthum Baden und die Be¬
stimmung der Stadt Freiburg zum erzbischöflichen Size ,sind ein Zeitcreigniß , welches in den Herzen der katho¬
lischen Kirchen -Angehbrigcn unseres Landes die Gefühlereiner hoher Freude weckte. Zumal sind es die Bewoh¬
ner der Stadt Freiburg , die dieses hochwichtige Ereigniß
näher berührt . Magistrat und Bürgerschaft , erwägend ,wie folgereich und hervorragend der Moment , in wel¬
chem das neue ErzbiSthum in das Leben trat , in unserer
Vaterlandsgeschichte dastche , beschlossen daher einmüthig ,durch ein in unserer Stadt zu erbauendes Denkmal den
erhabenen Stifter und Begründer dieser hochwichtigen
Epoche, Seine Königliche Hoheit unfern gnä¬
digsten Großherzog Ludwig , dankbarst bei der
Nachwelt zu verewigen , und zu diesem Endzweck jenes
Monument mit der kolossalen Statue Seiner König¬lichen Hoheit aus Bronze oder Gußeisen zu schmücken .

Hdchstdieselben geruhten , die unterthänigste Bitte
der Bürgerschaft Freiburgs , ein solches Denkmal erbauen
zu dürfen , huldvoll zu genehmigen , und schon war alles
fv weit vorgerückt , daß die Ausführung beginnen sollte.Der Wunsch der hiesigen Mitbürger des evangeli¬
schen Bekenntnisses , eine neue , ihren Bedürfnissen ent¬
sprechende Kirche zu besizen , — und der Wunsch der hie¬
sigen Mitbürger katholischen Glaubens , ihren Brüdern
einen Beweis der Eintracht und religiöser Liebe zu geben,veranlaßte nun die Bürgerschaft , an Seine König¬liche Hoheit — dessen Datei Herzen das Gedeihen der
kirchlichen Einrichtungen aller seiner llnterthanen gleichnahe liegt — die ehrfurchtsvolle Anfrage zu stellen : ob
cS den hohen Absichten Seiner Königlichen Hoheitvielleicht noch mehr entspräche , wenn die für das Denk¬mal bestimmte Summe als erster Fond zum Bau einer
evangelischen Kirche zur Verfügung Seiner König¬lichen Hoheit gestellt würde .

'

Allerhöchst dieselben geruhten hierauf nachste¬
hendes gnädigstes Handschreiben zu erlassen :

An den Magistrat und Bürgerausschuß meiner
getreuen Stadt Freiburg .

Wenn Ich der Bitte Meiner getreuen Stadt Frei¬
burg , zum Gedächtniß der für Meine katholische Un -
tcrthanen hochwichtigen Epoche der Gründung des Erz «
bisthums ein Monument nnt Meinem Bildniß errich¬ten zu dürfen , seiner Zeit entsprochen habe , die Ge¬
il chle der Dankbarkeit ehrend : so gereichtes Mir doch

zu höherem und aufrichtigerem Vergnügen , die Sum¬
me , welche zu diesem Zweck verwendet werden sollte,
als einen Beitrag zum Bau der neuen evangelischen
Kirche anzunehmen , und damit zu einem Denkmal
der ächtchristlicken Gesinnungen und der herzerhebenden
Eintracht zwischen den verschiedenen Glaubensgenossen
zu bestimmen , wovon die Bewohner Meiner guten
Stadt Freiburg ein so erfreuliches Zeugniß geben . Sol¬
che Wahrnehmungen sind Mir die liebsten Huldigun¬
gen . In voller Anerkennung des Inhaltes Ihrer des-
fallsigen Zuschrift versichere Ich Sie und Ihre Mitbür¬
ger zugleich Meines Dankes und der Fortdauer Mei¬
nes besonder« Wohlwollens .

Karlsruhe , den iz . August 1826 .
Ihr wohlgeneigter

Ludwig .
Heil dem Fürsten , der mit so väterlicher Liebe sich

bas Wohl aller seiner llnterthanen angelegen styn läßt ,
und der den Bedürfnissen seines Volkes aufjede mögliche
Weise zu entsprechen sucht !

( Freiburger Ztg .)
B a i e r n .

Se . Maj . der König haben bereits , wie der Volks¬
freund meldet , das Modell des am Ludwigsplaze in
München aufzustellenden Monuments für die im russischen
Feldzuge gebliebenen 40,000 Baiein , eine einfache Py¬
ramide aus Erzguß , zu genehmigen geruht .

Frankreich .
Pariser Börse vom 14. August ,

bprozent . konsol . 107 Fr . 10 , 15 , 25 Cent . —
4 ' ^ prozent . 99 Fr . 25 Cent . — Zprozcnt . konsol. 72 Fr .
50 , 45 Cent .

— Die PairSkammer hat in ihrer Sizung vvm 14. daS
Finanzgesez , betreffend das Ausgabcn -Budget für iL29 ,mit einer Mehrheit von 1,7 Stimmen gegen 2 ange¬
nommen .

— H . Girard hat der Akademie der Wissenschaften
eine sehr interessante Denkschrift über die Landstra¬
ßen , die Schtfffahrts - Kanäle und die Ei¬
senbahnen ( sur les grsncle » rouw8 , los csnsux «le
nsrigstion ec los elierniris sie ker ) überreicht . Die
Untersuchungen des Hin . Girard über diesen wichtigen
Gegenstand , der unmittelbar die dringendsten Bedürfnisse
der Industrie berührt , bestimmen genauer und pünktlicher ,als man bisher es gethan hatte , das verschiedene Fracht¬
geld -auf jedem der drei Kommunika.tivnswege, so wie



M2
auch die verschiedenen Kosten , welche die Anlegung und
Unterhaltung dieser Kommunikations -Wege verursacht ,
die er unter sich vergleicht , und der Verfasser thut durch
bestimmte Gründe dar , wie in gewissen gegebenen Fäl¬
len , bald ein Schifffahrts -Kanal , bald eine Eisenbahn
vorzüglicher ist.

Diese Untersuchungen sind von einem so allgemeinen
Interesse , daß wir glauben , hier in einige Details über
die Resultate der Arbeiten des Hrn . Girard eingehen zu
dürfen .

Ein Kanal , verglichen mit einer Eisenbahn , bietet
eine Ersparnis ) von 20 Prozent dar .

Diese Ersparniß bei der.Waarenverfährung zu Was ,
ser , verglichen mit den Frachtkosten auf einer gewöhn¬
lichen Landstraße , würde 73 Prozent betragen .

Der Vortheil der Wasserstraße wird um so merklicher,
je beträchtlicher die Masse der zu verführenden Maaren
»vird .

Der allgemeine Schluß , den man auS dieser Unter¬
suchungziehen muß , ist : daß allemal , wo es sich da¬
von handeln wird , einen Kommunikations - Weg zwischen
mehr oder minder entfernten Punkten anzulegen , ent¬
weder längs durch ein Thal hin , oder quer durch ein
flaches Land , so muß , in den Interessen des Han¬
delt- , ein schiffbarer Kanal einer Eisenbahn vorgezogen
werden . Allein es können eine Menge Ausnahmöfälle
verkommen , in welchen die nämlichen Interessen erfor¬
dern , daß man eine Eisenbahn anlege .

Wenn man , zum Beispiel , vom Gipfel einer An¬
höhe die aus einer Steingrube oder einem Bergwerke ge¬
wonnenen Materialien herabführen muß , wird es fast
immer vorteilhafter seyn , eine Eisenbahn anzulegen ,
als einen Kanal zu graben .

Es gibt einen Fall , wo es Jedermann in die Augen
leuchtet , daß die Eisenbahnen vorteilhafter sind ; den
Fall nämlich , wo beladene Wägen , die auf abhängigen
Flachen von selber hinabgehen , zugleich leere Wägen
wieder hinaufziehen .

( Schluß folgt .)
Paris , den 15 . Aug . Der König wird seyn : den

1 . Sept . zu Chalons ; den 2 . zu Verdun ; den 3 . zu Metz ;
den g . zu Straßburg ; den 8 . zu Colmar ; den tt . zu Lu -
neville ; den t5 . zu Nancy ; den t7 . zu Tvul ; den 18.
zu Troyes .

— Heute , am Tage Maria Himmelfahrt , hat der
König , nach der Messe , den Lord Stuart , Großbotschaf -
ter Englands am Hofe Frankreichs , empfangen . Se .
Exz. hatte die Ehre , Sr . M . seine Beglaubigungsbriefe
zu überreichen .

— Die Gazette de France hatte ihren Lesern das Me¬
moire mitgetheilt , das die französischenBischöfe , oder
die Mehrheit derselben , Sr Maj . wegen der Ordonnan¬
zen vom lü . Juli dieses Jahrs eingereicht haben , wel¬
che bekanntlich die geistlichen Sekondärschulen betreffen.

Auch die andern Pariser Zeitungen enthalten nun die¬
ses Momvire , und der Messager des Chambres vom 13 .
sagt : "Weil die Unbesonnenheit und Nnverschwiegenheit

> nun einmal begangen sey , so lege auch er dieses merk¬
würdige Dokument seinen Lesern vor Augen . , ( Wir wer¬
den den summarischen Inhalt dieses Memvir '

S unfern
Lesern nachliefern .)

— Der Prinz von Koburg , Schwiegersohn Sr . M .
des Königs von England , ist gestern zu Paris ange - ^
kommen .

— Ein Brief aus Marseille vom y. August meldet :"Die Variole oder Varioloide sezt ihre Verheerungen fort :
seit dem 1 . des MonatS sind täglich ungefähr 24 Perso¬
nen an dieser Krankheit gestorben , worunter Erwachsene
beider Geschlechter sich befinden , die vakzmirt waren . ,

O e st r e r ch .
Wien , den 10. Aug . Nach Handelsbriefen vom

25 . Juli , welche mit der heutigen Post von Konstanti -
nopel eingiengen , war in den lezten 14 Tagen nichts
von Wichtigkeit in dieser Hauptstadt vorgefallen ; dir
Vertheidigungsanstalten für das Land und die Hauptstadt
wurden mit Eifer fortgesezt , und hatten eine größer «
Ausdehnung erhalten . So soll Adrianopel , die zweit«
Stadt des Reichs , die wenig oder gar keine Vertheidi -
gungsmittel besizt , und durch ihre Lage nicht geeignet
scheint , einem feindlichen Angriffe langen Widerstand zu
leisten , dennoch befestigt werden , woraus zu schließen
ist , daß man bereits in Konstantinopel das VordtingAv .einer feindlichen Armee durch die Engpässe des Ham .Us ,und einen Angriff der Hauptstadt zu Wasser und zu Lau¬
de , für möglich hält . Nach denselben Handelsbriefeo
hat der Großherr einen Ferman erlassen , wodurch neuer¬
dings die ganze Nazivn zur Ergreifung der Waffen ge¬
gen die Ungläubigen aufgcfordert , und allen Pascha 's
und Kommandanten die hartnäckigste Vertheidigung ih¬
rer Posten , bei strenger Verantwortlichkeit zur Pflicht
gemacht wird . Namentlich soll in dem Ferman Ibrahim
Pascha erwähnt , und demselben aufgegeben seyn , unter
keiner Bedingung Morea zu verlassen , sondern sich da¬
selbst aufs Beharrlichste zu wehren . Dagegen versichern
andere Handelsbricse aus Corfu , daß Ibrahim Pascha
den vereinigten Admirälen die Unmöglichkeit erklärt ha¬
be , Morea freiwillig zu verlassen , jedoch mit dem Bei¬
fügen , daß er bei einer militärischen Demonstration , un¬
ter dem Vorwände zur Räumung gezwungen zu seyn,
gern die Hand dazu bieten und sich zurückziehen wolle .
Hierdurch könnte dann die bevorstehende französische Ex - »
peditivn nach Morea zum Theile motivirt seyn . Die
ausserordentlichen Kriegsanstalten geben bei dem Geld¬
mangel der ottomanischen Regierung zu ausserordentlichen
MaSregeln Veranlassung , um dem öffentlichen Schaze zu
Hülfe zu kommen ; so sollen die in dem ganzen türkischen
Reiche ansässigen Christen , besonders die Armenier und
Griechen , eine dreifache Kopf - und Erwerbsteucr bezah¬
len . Bei Verladung eines Pulvertransports ist in Krn -
stantinopel ein Pulvermagazin in die Lust geflogen, und
hat vielen Schaden angerichtet . — Man ist hier derma¬
len mit der neuen Rekrutirung beschäftigt , auch werden
große Ankäufe von Getreide in Ungarn und im Dannat ,



sowohl für Rechnung von Privatpersonen als des Aera -
riums gemacht .

— D . e Agramer Zeitung meldet : Aus Karlsstadt verneh¬
men wir einen furchtbaren Ungläcksfall , welcher sich im
Szluiner Gränz -Regiment , und zwar in der Sichelburger
Kompagnie Nr . 12 , ereignete . In vorbenannter Kom¬
pagnie wurden nämlich von einer wüthenden Wölfin , bin¬
nen

'
zwei Tagen , zwei Granzer und zwei Weiber , dann

zwei Pferde , zehn Ochsen s zehn Kühe , zwei Kälber ,
14 Stück Borstenvieh und mehrere Hunde überfallen und
gebissen . Von den gebissenen Thieren sind zwei Pferde ,
fünf Ochsen , drei Kühe und zwei Stück Borstenvieh nach
kurzem Zeitverkauf in die stille Wuth übergegangen und
nmgestanden . Die übrigen gebissenen Thiere wurden
abgcthan , und unter Beobachtung aller möglichen Vor¬
sicht tief in die Erde verscharrt . Den thätigen Anord¬
nungen des lbbl . Szluiner Regiments -Kommando jedoch ,
das wükhende Thier zu vertilgen , ist es gelungen , daß
ftlbcö unweit dem Dorfe Czerovicza erlegt wurde . Die
gebissenen Personen befinden sich sämmtlich im Regiments -
Spital zu Karlsstadt .

Zu Karlsstadt herrscht eine so große Dürre , daß wenn
sich nicht bald ein wohlthätiger Regen einstellt , sämmtli -
che Gartenflüchte abstehen müssen , indem dieselben schon
zur Hälfte verbrannt sind.

Wien , den 12. Aug . Metaüiques Y5X § ; Bank¬
aktie» 1066 .

Polen .
Warschau , den 6. August . Se . kaiserl . Hoh . der

Großfürst und Ccsarewitsch Konstantin , welcher zur Be¬
sichtigung der Regimenter des litthauischen Armeekorps
auf kurze Zeit von hier abwesend war , ist in dieser
Haupisiadt wieder cingctrosscn.

Türkei .
Der Eourrier de Smyrne vom 5 . Juli enthält fol¬

gendes Schreiben aus Canea sauf der Insel Candia )
vom 16 . Juni : "Die militärischen Operationen , welche
seit einem Monat auf unserer Insel statt gefunden
waren sehr thätig , und deren . Resultat ziemlich
wichtig . Mustapha Pascha , welcher die Truppen be¬
fehligte , brach gegen die Mitte des Mai nach, der
Provinz Apocorcna auf , um den Moreoten Chadschi-
Michali , welcher mit hundert Reitern und ungefähr tau¬
send Mann Fußvolk in der Provinz Sphakia gelandet
hatte , zu »witzigen , sein so ostmal erneuertes Versprechen,
die Insel zu räumen , zu erfüllen , wozu ihm die zur
-Fortschaffung seiner Mannschaft benbthigten Transport¬
mittel geliefert werden sollten. Mustapha Pascha zog
pm ik . Mai an der Spize von 2600 Aegyptiern und
1300 Eandioten , welche ihm Suleiman Pascha unter der
Anführung seines Kraja Beg gesendet hatte , unaufge -
halten durch die Engschluchten der Gebirge von Sphakia ,
und marschirte gegen das von den Vcnetianern am See -
uftr angelegte Fort Francocastello , welches Chadschi Mi¬
chail in Vcrtheidigungsstand gesezt hatte . Diesem Häupt¬

linge wurden neue Vorschläge gemacht , die er verwarf ,
und dem Parlamentär des Pascha erwiederte , daß er
entschlossen sey , sich zu verteidigen . — Der griechische
Kapitän hatte vor dem Kastell sieben kleine Erdschanzen
austverfen lassen , welche auf Pistolenschußweite , jede
von der andern , entfernt waren , und Parallel -Limen
bildeten . Jede dieser Schanzen hatte er nut ioo Mann
besezt ; er selbst hatte sich an der Spize seiner Reiterei
hinter den Verschanzungen aufgestellt . Die Sphakioten
hielten die Gebirge besezt , und standen bereit , sich gleich
nachdem das Gefecht sich entsponnen haben würde , auf
den Feind zu werfen . Der Küaja Beg wurde nebst 2500
Mann beordert , sie in Schach zu halten , der Pascha
selbst an der Spize von izoo Mann stürzte sich auf die

Verschanzungen . Die Gegenwehr war hartnäckig ; man

schlug sich Mann gegen Mann , aber nach 2ö Minuten
des mbrderischsien Gefechts wurden sämmtliche Verschan¬
zungen erstürmt , und das kleine Reitereikorps unter Cha¬
dschi Machali auf Befehl des Pascha von zoo Mann tür¬

kischer Reiterei angegriffen . Dieser griechische Anführer
that Wunder der Tapferkeit ; er warf sich einer der er¬

sten unter die Türken , und erlag von allen Seiten um¬

zingelt nicht eher , als bis er mehrere Feinde mit eige¬
ner Hand erlegt hatte ; 400 Griechen blieben auf der

Wahlstatt , die Uebrigen warfen sich in's Kastell , wo

sie sogleich kapitulirten , und auf zwei griechische Goelet -
ten , welche in jenen Gewäsiern kreuzten , gebracht wur¬
den ; einige davon aber , welche in den Dienst des Pa¬

scha zu treten wünschten , wurden zurückbchalten . Die¬

ser , dem es an Lebensmitteln zu mangeln anfieng ,
machte sich bereit , wieder auf der Straße von Rettimo

abzumarschiren ; die Sphakioten erwarteten ihn aber im

Engpaß von Apocorona , an einem engen und von Ab¬

gründen umgebenen Pfade hrnterFelsen lauernd . Kaum
war der Vortrab , welcher aus Eandioten bestand , vor¬
über , als der Angriff begann , und die Türken in Unord¬

nung brachte . Mustapha Pascha , dem bereits ein Pferd
unterst » Leibe gefallen war , stürzte , den Säbel in der

Faust , an der Spize seiner Mannschaft vorwärts , und

bahnte sich einen Weg ; er verlor jedoch 500 Mann , wel¬

che m dieser Engschlucht getbdtet wurden , und sein gan¬
zes Gepäck. Daß er sich ohne einen größer » Verlust
aus einer so gefährlichen Lage gezogen , verdankt er nur

seiner persönliche » Tapferkeit . Diese kleine Armee kam -

pirt gegenwärtig vier Meilen von Rettimo . Neue Aus¬

hebungen auf der Insel haben ein 700 Mann starkes
Kops geliefert , und Suleiman Pascha hat neuerdings
1000 Mann von Candia geschickt. Man glaubt , daß
Mustapha Pascha den Feldzug gegen die Sphakioten un¬

gesäumt wieder eröffnen , und sie in ihre Gebirge verfol¬

gen wirb . Ihren Aufstand kann man blos oer Raub¬

sucht beimessen , welche stets ihr herrschender Charakter¬

zug war ; denn die friedlichen RaajaS werden gegewär -

tig von den türkischen Befehlshabern auf der Insel sehr
milde und gerecht behandelt . Wirklich haben auch die

Laxioten und Therissioten , welche für die beherztesten un¬
ter allen Bewohnern der hohen Gebirge Sphakias gel«



1344
ten , nicht gemeinschaftliche Sache mit ihnen machen wol¬
len , und geäußert , daß sie mit ihrem Schicksale zufrie¬den waren . — Musiapha Pascha , welcher für Mehmed
Ali Pascha ( von Aegypten ) kommandirt , 4st einer der
ausgezeichnetsten Männer , die man unter den Türken
treffen kann . Er vereinigt mit kriegerischem Muthe ei¬
nen Ordnungsgeist und eine Mäßigung , welche bereits
die heilsamsten Wirkungen hervorgebracht haben .— Die allgemeine Zeitung vom 17 . August enthält fol¬
gende Nachrichten vom Kriegsschauplaze , die für die
Russen nicht günstig lauten , aber auch eben sowenig sich
bestätigen dürften , als ähnliche frühere , deren Falschheitbald erwiesen wurde :

Konstantinopel , den 25 . Juli . Nach den vonder Regierung bekannt gemachten Nachrichten über ver¬
schiedene Vorfälle bei Schumla und Varna , soll es am
20 . d . bei leztgenannter Stadt zu einem ernstlichen Tref¬
fen gekommen , und die Russen mit Verlust von 5000
Mann gezwungen worden seyn , sich auf Dazardfchik zu¬
rückzuziehen. Der Kapudan Pascha , welcher noch zu
gehöriger Zeit in der nur wenig befestigten Stadt ange¬kommen war , und in Eile einige Vertheidigungs -Anstal -
ken traf , soll das Vorhaben der Russen , die 24,000Mann stark , und von der Seeseite durchs Kriegsschiffe
unterstüzt , Varna am 20 . durch einen Handstreich nehmenwollten , nicht allein vereitelt , sondern nach einem ^ stän¬
digen Gefechte selbst die Offensive ergriffen haben . Bei
Schumla soll nach diesen Berichten bis zum l7 . Juli
nichts von Bedeutung vorgefallen seyn , und einige
Vorpostengefechte , die an diesem Tage statt fanden , nur
in Neckereien bestanden haben .

Griechenland .
Das Blatt der allgemeinen Zeitung Griechenlands

vom 21 . Juni enthält folgende Nachricht :
Äegina , den 20 . Juni 1828 .

Vergangenen Sonntag ist Canaris von einer neuen
Hcldenthat hieher zurückgekehrt. Als Miauli mit dem
patriotischen Dranderführer an den Küsten Klein -Asiens
vorbeisegelte , begegneten sie am 3. Juni zwischen Mity -
lcnc und dem schwarzen Vorgebirg ( Karababa ) zwei
türkischen Kriegsschiffen , nämlich einer Korvette von 26
Kanonen , die kürzlich erst auf Mitylene war erbaut
worden , und einem Brigg von 22 Kanonen . Die Fre¬
gatte Hellas und der Brander machten sich alsbald auf ,um auf sie Jagd zu machen . Die türkischen Schiffe aber
retteten sich früher unter den Schuz einer auf benann¬
tem Vorgebirge liegenden Festung , wo , nachdem sie von
dem griechischen Admiralschiffe hinlänglich beschossen wor¬
den , der tapfere Canarr , auf Befehl des Admirals , sichvorwärts machte , um sie zu verbrennen . Er hatte sich
wirklich mit seinem Brander genähert , und theilte kühndie Flammen der türkischen Korvette mit ; aber unglück¬licher Weise blieb diese seine Hcldenthat ohne den ge¬
wünschten Erfolg , weil es den Türken , mit Hülfe des

Windes , gelang , sie , nach beträchtlichem Schaden , doch
noch zu löschen . Die Fregatte fuhr fort , die Schiffe zukanoniren , und es ist Hoffnung , daß sie dieselben vernich¬ten werde . Canaris brachte auch ein türkisches , mit
Salz belade,« s Schiff mit , das der Admiral genommen
hat , und der Regierung schickte.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17. Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7/2
M . 2 '/ ^
N . y'/ .

27 Z . 11,5 L .
27 Z . 11,o L.
27 Z. 10,7 L.

11 .2 G .
17 .2 G .
12,0 G .

55 G .
47 G .
54 G .

W .
Windstille
Windstille

Fast vollkommen heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 . Y Gr . 6 .0 Gr . 2 .7 Gr .

Theater - Anzei ge .
Dienstag , den ty . Aug . : Der Freischüz , große Oper

in 3 Akten ; Musik von K. M . v . Weber . — Dlle .
Roser , vom K. K . Hoftheater zu Wien , die Aga¬
the , zur ersten Gastrolle .

Donnerstag , den 21 . August : Tartäffe , Lustspiel m
5 Akten , von Moliere ; bearbeitet von L. Schmidt .
Hieraus : Die Zerstreuten , Posse m i Akt , von
Kotzebue.

Sonntag , den 24 . August : Othello , der Mohr
von Venedig , große Oper in 3 Akten ; Musik von
Rossini . — Dlle . Roser , Desdemona , zur zweiten
Gastrolle .

Dienstag , den 26 . August szum ersten Male ) : Hans
Sachs , dramatisches Gedicht in 4 Akten , von
Deinhardstein .

Karlsruhe , sAnjeige . ^ Frischer geräucherter Lachs,
neue holländische Häringe sind wieder fristb angekommcn , und
in Mtel und i/Mel Tonnen billigzu haben bei

Jakob Giani .

Mühlburg , sAn zeiget Unterzeichneter zeigt hiemit
ergebenst an , daß am Donnerstag , den August , als dem
Jahrmarktstag , TanMustigung bei ihm abgehattcn wird . Für
gutes Getränk und Speisen aller Art wird bestens gesorgt sep » ;

»MWA . W » » sch ,
zur Stadt Karlsruhe .

Rastatt . sBekanntmachung . ) Das entwendete
Pferd des Joseph Hornung , Anton Sohn von Mukcnsturm ,
wurde unterm heutigen wieder aufgcfunden ; welches hiermit be¬
kannt gemacht wird .

Rastatt , den i 5 . Aug . 1628.
Großherzoglichcs Dbcramt .

Müller .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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